
N  W  UG

stenunmittelbar der Sa se]l d7z
her philosophiert. Die Exzesse CLz der Erkenntnis““ w.aren bei ersten
seitigen Existentialismus amnı überall Erscheinen(1921) Markstein für das
entschiedene Ablehnung; doch wWar Ringen der Gegenwart fanden
ebenso erx”. bedacht, dem posıtıiven stärkste Beachtung S1ie brachen die
Anliegen der Existenzphilosophie Raum Macht des arburger Idealismus und

schaffen Im außerkirchlichen Philo- machten die Bahn für C111S Rea-
sophieren 1STt das Abrücken ViOT un- 1SmMus die 1ICU!| kritische Ontolo-
fruchtbaren oder zerstöretrischen Xtre- SIC endgültigIre1 Deren erste und tür
11DE:  5 un: das Hınstreben C1INCINM all- alles weitere entscheidende Fragen be-
se1it1g duUSSCWOSCHCH Denken bemerkens- handelt das Werk ,‚Zur Grundlegung
W: Ebenso verdient each  b} der Ontologie““ (1935): arın geht
die Natur- Geisteswissenschaften das Seiende als solches, Daseın
diese Entwicklung unters Be1 den Soseimn die Gegebenheit des TCA-
christlichen Phılosophen SCTZT sıch. 11 - len das ideale eC1nN Von diesen

mehr ec1nNn Aufbruch durch, der Vorarbeiten führt das Kernstück der
echtem philosophischem Vollzug Ontologie „Möglichkeit undch-
wirklicher egegnung MItT den: andern e1it  c (1938); hier kommen die AÄArten
drängt SO wachsen auf beiden Seiten des Dase1ns Zur mtialtung, nämlich
die Möglichkeiten CIMNCr efgreifenden Möglichkeit Ar  1'  CAL; Notwen-
gense1L1gen Befruchtung Da die drei gkei Zufälligkeit dieser Zu-
genannten Tagungen jede aut Weise sammenhang erschließt w as das der
unter diesem Zeichen standen, berech- Welt CISCINC Realsein 1SEt Arten des

S1C weiterreichenden Hoffnun“- SOSEC1NS wendet siıch ‚„Der Aufbau der
SCH für die Zukunft realen (1940) Z der EC1LNEN

Joh otz „Grundriß der allgemeinen Kategorien-
lehre‘‘ bietet. Die Kategorien ke1ine
bloßen Verstandesbegriffe, sondern die

Nicolai Hartmann un sein Werk ınhaltlichen Grundbestimmungen des
e1enden selbst; dieser Band beschränkt

Am Oktober 1950 1st Nicola1 Hart- sich auf die Fundamentalkategorien, d1e
VO!  5 SCSINSCHN Damıit 1st die tür jedes Seiendemaßgebend sind Hart-Stimme CeINECS Philosophen verstummt, INanns etztes Werk „Philosophie derdessen weithin, und ZW ar nıcht

allein SC111C) Fachgebiet das DCLS UgE
Natur*“ (1950) gilt der speziellen Kate-
gorienlehre entwickelt also die Kate-Leben der Ze1it gepragt hat Unerbittlich
OF  9 die der Natur besonderenbohrendes Denken außerst scharf-

SINNLSCS Unterscheiden, fest umMrısSsSenNne
kommen. In den ontologischen rak-
tLAtTeEeN fanden auch Z W €1 bereits früherBegriffe und F klare Sprache meich- erschtenene er ihreletzte Begrün-Netfen ıhn aus Se1n ruchtbares Schaf-

fen fand CIMr langen e stattli- dung; sind die 99:  C6 (1926), aus
cher ände und zahlreichen der VOr allem dıie Objektivität un Ab-

solutheit der sittlichen Werte SOW16 diee1ten. Niederschlag. Den Mar-
urger Neukantianismus SCILCL Anfänge glänzende Darstellung der Willensfrei-
überwand C: realıstisch TIit1- heit hervorzuheben sind, und „Das Pro-

blem des geistigen Se1ns  L3 (1933), dasschen Ontologie, deren Entfaltung letzt-
alle SEC11NIC systematischen er.die- £€1nNe „Grundlegung der Geschichtsphi-
Soweit bei SCUNECT urwüchsigen Fi1- losophie der Geisteswissenschaften‘‘

genständigkeit } Beiruchtung durch erstrebt. Neben den systematischen Ar-
andere die ede SC kann, hat C außer beiten 1st dıie wertvaolle geschichtliche

Kant VOT allem VO!  - Aristoteles Untersuchung ‚„Die Philosophie des
Scheler, aber auch V'O!  ; der Scholastik deutschen Idealismus‘‘ (zwei

Wol{ft regungen empfangen un erwähnen.
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ndbesonders die Werte als2Arım beschenkt
arın vertieft,mıt eIiNeEer Reich angesetzt, dessen Verhältnis ZU:jeden, der

Fülle feinen sachgerechten Phäno- Realen ZanNzZ geklärt werden kannn
menerschließungen, VO:!  5 überzeugenden Un das auch nicht das Metaphysische
Beweisführungen unı großen kon- eröffnen VEINNAS.
struktiven ichten Besonders die reali- "Irotz dieser Grenzen kanın sich
stisch-ontologische Denkweise, die Ab- der imponierenden TO: Hartmanıns
solutheit der sittlichen VWerte un dıe nıcht entziehen.. Mit seltener denkerti-

scher Kraft hat Kant weithin über-Schichtenlehre sind durch
tast selbstverständlichen Besitz des heu- wunden und unabsehbares Peld TVCH

tigen Philosophierens. geworden. erobert doch blieb Auischwung DC-
brochen durch das, w 4S Kant icht

Doch ist auch C1N: tragische Grenze überwand Be1 der letzten und wich-
nicht verkennen, dıie SC1N! geisti- tigsten Unterredung, der iıch

Ringen YEZOSCN * Was nämlıch begegnete, Sag C INr wolle
das eigentlich Metaphysische angeht, Gott keineswegs leugnen, aber habe
hat Kants Grenzziehung icht NuUr Gott noch den Phänomenen, idie
nıcht überwunden, sondern SOS: VCI- analysıert habe, entdecken
schärft Die Metaphysik hat MIit indessen s61 e durchaus möglich,
den letzten unlösbaren Problemen S: och Phänomene finden werde, die
Cun; aut die GottesIrage 1bt keine tt eindeutig erschließen Wır dürten
philosophische Antwort auch iıcht rzeugung hegen, der
Ethischen her, weil dieses CL IL SO- 'Lod JENCIN 'TLor geworden 1ST das
nalen, ber den Menschen verfügenden ılım den ugang ZUr ‚etzten irklıch-
(GSott widerspreche Daher erscheint Ee1t erchlofß Joh Otz
Hartmanns enken atheistisch -
nıgstenNs dem SINNE, Gott 4rın
icht vorkommt, daß für die rund-
auffassung e1N's das Seiendste (ens Elisabeth Langgasserrealissımum)_oder das Sein selbst (Ip-

» S1e nahm dem Knaben böseSU! Esse) keine Rolle spielt. Hiermit
Zusammenhang erschöpft sich der die erste/Frag1e‚ ;des K atechismus ab

‚Wozu sind WLr auf Erden ?des C1NSs den Kategorien, WICI -

-den Von diesen nıcht dıe Transzendenta- ‚Wır sind auf Erden, Gott lie-
ben’, AA C wieder ‚Zu erkennen:lL1ıen geschieden, die den eigentlichen und

ursprünglichen, auch Gott umfassenden Pelicıtas ‚Zuerst erken-
NCN, un dann leben, und endlich 1des e1Nsausmachen. Eng damıt

verknüpit ist allzu nafurwıssen- den Himmel kommen. Jede andere
Reihenfolge 1st falsch Beginne VO!  5schaftlich bestimmte Siıchtweinse, die DUr

die äaußere Kausal-, nicht aber die —_- neuem damıt Hinzutretend Sag Pater
Mamertus Durchaus iıcht SchwesterHNEere Wesensnotwendigkeit kennt, WCS«-

halbT als das absolut notwendige Felicitas rst W 4s WLr lıeben, erkennen
Dıe Liebe schließt auf Hıer hatdasselbez  1C das absolut ZU.  C We-

waAare. die gleiche ıch tührt Canis1us geirrt, INEC1I1'C Teure. Blaise
Pascal wußte besser: Le SESsdie Auffassung der Schichtenlehre, daß

C6die höherenSchichten ZW ar iıcht VO  w ra1sonsS.‘
Das wird ı dem nachgelassenen Ro-niederen ableitbar, wohl aber vion

ıhnenabhängig SCICH ; folglich 1St der man * der 25 Juli 1ı er
Genst wesentlich den Leib gebunden, 51 Jahren uUunNner w plötzlich verstor-
un TFCINCT, leibifreier Greist UMNMMO - benen BElisabeth anggässer neben-

Hınter allem steht schließlich das
Fehlen der klassischen Abstraktion des Märkische Argonautenfahrt. (412 Ham-
Wes daher werden das Ideale burg 1950, Claassen Verlag. Geb
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